Hessische Rundfunk Filmförderung (HFF-hr)

Liste der geförderten Projekte aus der Jury-Entscheidung März 2004

Jury:
Dr. Lili Kobbe, Frankfurt; Anna Seifert, Berlin; 

Gisela Waetzoldt-Hildebrandt, Potsdam

I. Drehbuch/Spielfilm
Marias Sommer
Antragsteller/in: Stoked Film GmbH, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 8.000 Euro

Regie: Hanno Hackfort
Ein letzter Wunsch, eine Spurensuche in der Vergangenheit und ein schwieriger Weg zu sich selbst. „Marias Sommer“ von Hanno Hackfort erzählt, drei Generationen überspannend, die Geschichte einer Reise. Großmutter und Enkelin besuchen im polnischen Zabrze den Ort eines alten Geheimnisses. Ein Drehbuch über die Macht der Familie, über Liebe und Heimat.

II. Produktionsvorbereitung/Dokumentarfilm
Der Todeszug
Antragsteller/in: ISKA e.V., Berlin
Fördersumme: 5.000 Euro

Regie: Uli Stelzner
Hunderttausende Menschen versuchen jedes Jahr, illegal in die USA zu gelangen. Hunderte von ihnen sammeln sich täglich auf einem Friedhof im südlichen Mexiko. Sie warten auf den Güterzug, der sie in eine bessere Welt bringen soll. Ihre Reise ist lebensgefährlich. Uli Stelzner („Testamento“) plant einen Dokumentarfilm über den amerikanischen Traum.
III. Produktionsvorbereitung/Dokumentation mit Spielsequenzen
Limes - Rom und die Grenze zum Barbaricum
Antragsteller/in: Faber Courtial, Darmstadt
Fördersumme: 15.000 Euro

Regie: Kersten Schüßler
In Hessen kennt man den Limes – jene unendlich lange Grenze, mit der sich die Römer gegen die feindlichen „Barbaren“ schützten. In genau rekonstruierten Porträts schildert Kersten Schüßler wie die römische Hochkultur hier einst auf die ungebildeten, aber kriegerischen Vorfahren der Hessen traf. Eine aufwändige historische Dokumentation mit Spielsequenzen und 3D-Animation.
IV. Produktion/Spielfilm
Montag kommen die Fenster
35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: ö Filmproduktion, Katrin Schlösser, Berlin
Fördersumme: 50.000 Euro

Regie: Ulrich Köhler
Nina will wegfahren. Jana will einen Hund. Marten legt Fliesen. Und Montag kommen die Fenster. Ähnlich wie in seinem hoch gelobten Debüt „Bungalow“ (Hessischer Filmpreis, Preis der deutschen Filmkritik) geht es auch in Ulrich Köhlers zweitem Spielfilm um eine Hauptfigur, die eigentlich keine existentiellen Probleme hat und doch einen Weg der Selbstzerstörung einschlägt.
Madonnen
35mm, Farbe, 100 Min.
Antragsteller/in: Pandora Film, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 50.000 Euro

Regie: Maria Speth
„Ich bin jetzt 28 und im offenen Vollzug, zusammen mit meiner einjährigen Tochter. Das Gute an dem Mutter-Kindhaus im Knast ist, dass du halt dein Kind mit reinnehmen kannst. Ich hab noch fünf weitere Kinder. Die sind bei meiner Mutter. Wenn ich rauskomme, werde ich das alles wieder gutmachen, soweit das irgendwie geht. Ich miete eine große Wohnung und hol die Kinder alle zu mir, ich bin schließlich ihre Mutter. Das wäre schön, wenn alle zusammenleben. Wie eine richtige Familie.“ Ein Spielfilm von Maria Speth („In den Tag hinein“).
V. Produktion/Dokumentarfilm
Die Mondverschwörung
S16/35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: HE-Film, Rüsselsheim
Fördersumme: 40.000 Euro

Regie: Thomas Frickel
Was Menschen so alles glauben, ist schier unglaublich. Harmloses mischt sich mit Gefährlichem, Altgermanisches mit Okkultem, Spirituelles mit Faschistoidem zu einem schwer durchschaubaren Konglomerat. Was können wir tun? Abwarten und Mondphasen-Tee trinken? Der Rüsselsheimer Realsatiriker Thomas Frickel („Deckname Dennis“) wirft einen Blick auf die antimoderne Massenflucht in Esoterik, Okkultismus und Innerlichkeit.
Glückallein
DigiBeta auf 35 mm, Farbe, 80 Min.
Antragsteller/in: Eva Heldmann Filmproduktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 20.000 Euro

Regie: Eva Heldmann
Fünf Frauen in Frankfurt, Offenbach und Düsseldorf. Weibliche Singles zwischen 40 und 60. Eigenwillige, starke Frauen, die in gewisser Weise Pionierinnen sind. Sie führen ohne Ehemann und Familie ein interessantes, widersprüchliches, städtisches Leben. Eva Heldmann (Hessischer Filmpreis für „Duméla Ladies!“) schaut und hört zu.
The Spirit of Place
DigiBeta, 35mm, 90 Min.
Antragsteller/in: Avanti - Film, Schlangenbad
Fördersumme: 50.000 Euro

Regie: Christoph Schuch
Es sind grüne Gegenwelten, Gesamtkunstwerke, Traummaschinen und Heilige Stätten – private und positive Utopien, die man auch ganz profan Gärten nennen kann. Christoph Schuch („Der Traum ist aus“) besucht Orte, die am Ende des 20. Jahrhunderts von kreativen Menschen auf verschiedenen Kontinenten geschaffen wurden: Charles Jencks’ „Garden of Cosmic Speculation“, spirituelle Gärten wie der Heilige Hain der Wahlafrikanerin Susanne Wenger oder surreale Gärten wie „Las posas“ von Edward James.
Boote im Nebel
Digibeta, Farbe, 52 Min.
Antragsteller/in: strandfilm, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 35.000 Euro

Regie: Erika Surat Andersen
Dänen gelingt es 1943 gemeinsam mit deutschen Helfern 7.200 Juden – nahezu die gesamte jüdische Bevölkerung Dänemarks – vor dem Zugriff der Nazis zu retten. In einer Nacht- und Nebelaktion werden die Juden mit Fischerbooten ins neutrale Schweden gebracht. Über 3.000 Dänen verloren dabei und im Widerstand gegen die Deutschen ihr Leben. Die Geschichte einer beispiellosen Rettungsaktion, und eine Geschichte über menschlichen Anstand.
VI. Produktion/Dokumentarserie
Die 50er Jahre
DV Cam, Farbe, 6 x 45 Min.
Antragsteller/in: Zero Film, Berlin
Fördersumme: 50.000 Euro

Regie: Jan Schütte
Der Filmemacher Jan Schütte begibt sich in der sechsteiligen TV-Serie „Die 50er Jahre“ auf Expedition in ein widersprüchliches Jahrzehnt. Marktwirtschaft trifft auf Sozialismus, Karajan auf Bill Haley. Anhand von packenden Familien- und Lebensgeschichten rekonstruiert die Serie, die unter Federführung des Hessischen Rundfunks entsteht, noch einmal das Lebensgefühl in den Geburtsjahren beider deutscher Staaten.
VII. Produktion/Kurzspielfilm
Erwartung
Digibeta, Farbe, 28:30
Antragsteller/in: Llunex Video, Wiesbaden
Fördersumme: 16.000 Euro

Regie: Egon Bunne
Eine verwirrte junge Frau in einer nächtlichen Diskothek. Kurz zuvor hat sie ihren Liebhaber erschossen. Die übrig gebliebenen Gäste zeigen wenig Interesse am Bekenntnisdrang der zwischen Trauer und Verdrängung hin- und her gerissenen Mörderin. „Erwartung“, nach einem Stück von Oliver Held, nimmt in der dramaturgischen Ausgangslage Bezug auf Arnold Schönbergs gleichnamige Oper aus dem Jahr 1909 und wurde bereits als Hörspiel realisiert.

VIII. Produktion/Animationsfilm
upside down
35mm, Farbe, 5 Min.
Antragsteller/in: Anakonda ateliers, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 12.000 Euro

Regie: Leonore Poth
Sie sind schon seit Ewigkeiten verfeindet: Das Volk der Kräne und das Volk der Bagger. Auf Baustellen sind sie zur Zusammenarbeit gezwungen, aber auch hier bietet sich noch ausreichend Gelegenheit, Boshaftigkeiten auszutauschen. Ein Kran und ein Bagger tanzen aus der Reihe, sie haben sich verliebt. Animationsfilm von Leonore Poth („Tigel & Iger“). In schwarzweiß.
IX. Postproduktion/Dokumentarfilm
Carpartia
16mm, Farbe, 120 Min.
Antragsteller/in: Halbtotal Filmproduktion, Wiesbaden
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Andrzej Klamt, Ulrich Rydzewski
Die sich über 1500 km erstreckenden Karpaten sind bis heute terra incognita geblieben. Angefangen einige Kilometer östlich von Wien, über die Slowakei, Polen, Ukraine, Rumänien und Ungarn beobachtet die cineastische Reise von Andrzej Klamt und Ulrich Rydzewski die Bewohner einer Region, die nicht nur geografisch kurz vor Europa liegt.
X. Verleih/Vertrieb/Spielfilm
Jagoda im Supermarkt
35mm, Farbe, 92 Min.
Antragsteller/in: Pegasos Filmverleih und Produktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Dusan Milic
Ein Supermarkt im Nachkriegs-Belgrad wird zum Schauplatz einer Liebesgeschichte, die komödiantisches Geiseldrama und Vergangenheitsbewältigung in sich vereint. Eigentlich träumt die Supermarktangestellte Jagoda von einem weißen Ritter und der großen Liebe. Doch dann kommt der "Krieger" und nimmt sie als Geisel. Dusan Milics Spielfilm, produziert von Emir Kusturica und Pegasos Film in Frankfurt, war bereits u.a. im Panorama der Berlinale und auf dem Filmfestival Pusan in Südkorea zu sehen.

XI. Verleih/Vertrieb/Dokumentarfilm
Die Mitte
35mm, Farbe, 85 Min.
Antragsteller/in: Ventura Film GmbH, Berlin
Fördersumme: 15.000 Euro

Regie: Stanislaw Mucha
Wo befindet sich eigentlich die geografische Mitte Europas? Gut ein Dutzend Orte im Umkreis von zweitausend Kilometern beschäftigt diese Frage. Denn wo „Die Mitte“ wirklich zu finden ist, weiß keiner so genau. In der Ukraine, in Oberfranken, Litauen, Nordhessen, Österreich, Ungarn oder Polen? Kommt ganz darauf an, wie man misst… Stanislaw Mucha („Absolut Warhola“) riskiert einen Blick zwischen Geoperspektive und Einzelschicksal. Auf seiner tragikomischen Odyssee durch das zukünftig osterweiterte Europa begegnet er Spinnern und Visionären, lokalpatriotischen Kleingeistern und Kontinentalutopisten.
XII. Drehbuchcamp

Zwei Stipendien

Fördersumme (gesamt): 1.000 Euro

Die Kooperation mit dem Drehbuchcamp in Wiesbaden ermöglichte die Vergabe von 2 Stipendien. Die HFF vergibt Stipendien an Autoren und Produzenten, die im Drehbuchcamp ihren Projekten den letzten dramaturgischen Schliff verleihen oder sich im Rahmen verschiedener Kurse fortbilden können. Das zweimal jährlich veranstaltete Drehbuchcamp ist eine Gemeinschaftsveranstaltung der Zentralen Fortbildung der Programm-Mitarbeiter von ARD und ZDF (ZFP), der Degeto-Film GmbH, der Medien- und Filmgesellschaft Baden-Württemberg (MFG), des Goethe-Institutes Freiburg und der HFF.
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